
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 70 (1944)

Heft 1

PDF erstellt am: 05.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Aus den Mitteilungen über die Verhandlungen der nationalrätlichen Kommission für außenpolitische Angelegenheiten

geht hervor, daê die Aufnahme diplomatischer Beziehungen mit der Sowjetunion prinzipiell bejaht wird.

Hier zeigt sich sehr, daß kleine Knaben

Oft kolossal Guraschi haben.

werden die Kriegsfolgen immer fühlbare

Aber das Duntsttltai muH um kei

Sorge machen : wir haben ja doch unie

einheimisches, gesundet und mildraiiigcs

MINERAL- UND
KURWASSER

Die Magenfrage
Ein Huhn, vor Hunger ganz erlahmt,
Klagte dem Kriegsernährungsamt,
Man sage oft, trofz Fufternot
Sei Eierlegen ein Gebot.
Maßgebend sei des Volkes Wohl,
Woran das Huhn stefs denken soll.
Schon gut, mein Ei isf sehr begehrt,
Doch sei der Einwand nicht verwehrt:
Es streikt Mensch, Tier und Automat,
Wenn Speisung man vergessen haf.
So auch im Huhn Leglust erstickt,
Trägst du nichf Sorge, dafj es pickf.

L Ja, Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 2 39 71

Bar| Feldschlößchen-Bier

Inhaber: E. Pflüger-Dietschy
Gleiches Haus: Salinenholel Rheinlelden
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Aus 6en àtitteilunzen über 6!e Verksi>6iungen 6er nstioiislrstiicken Kommission kür suizknpolitisokv Angelegen-
keiten gebt bervor, 6aê ciis Aukaakme 6iplom»tisoker öe^iekunxen mit 6er Lovjetunion prinzipiell bsjskt >vir6.

^ien leigt 8iek 8«^, liaK Ideine linaben

Kol088a> Ku^eki Kaken.

vis t>vì»«zent»sg«z

fin KIukn, vor kiungsr gani oriakmt,
Klagte cism Krisgiernskrungzamt,
/vìsn sags ott, trot? futtsrnot
5ei fisrlsgsn sin Oslzot.
/Wahgolzsnci 5si c!s5 Volks; VVoki,
Woran cisz KIukn 5>st! cionlcen 5oII.
5cnon gut, mein Iii ist iekr lzsgskrt,
Dock sei cisr I-inv/ancl niciit vsrwskrt:
fz îtrsiict /vìsnîck, lisr unci Automat,
VVsnn Zpviîung msn vergeben bat.
5o suck im KIukn i.sgiu!t oritickt,
Irâgît ciu nickt 5orgs, ciah sz pickt.

KM xeken 6ie «Juslitäten cler
Klicke un6 6es Kellers.
Der <Zsst Ist dekrieâixt.
viretit sm kstmkof

keslsursnt
1». SS? 71

^eI6sckIäI?cken-rZier

Intisber: l?. pslÜAer-vietsckv
Oleickes llsus: üialinenlialvi lìtieinlvlà
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